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führenden Rolle der Partei der Ar
beiterklasse, in der planmäßigen 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
durch den sozialistischen Staat so
wie in der schöpferischen und be
wußten Tätigkeit der Werktätigen. 
Die sozialistische F. beruht auf dem 
Prinzip des demokratischen Zentra
lismus. Marx, Engels und Lenin be
gründeten die aktive Rolle der F. im 
Kampf um die Fferausbildung der 
sozialistischen Produktionsweise, 
ihre Bedeutung als Instrument des 
Klassenkampfes, der Bündnispolitik, 
der Leitung, Planung und ökonomi
schen Stimulierung in Ausnutzung 
der ökonomischen Gesetze des So
zialismus. Ihr Gewicht wächst bei 
der weiteren Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft. 
Im Programm der SED heißt es: 
»Die Bedeutung des Staatshaushal
tes, des Geld- und Kreditwesens so
wie des Preissystems für die effektive 
Produktion und die rationelle Ver
teilung und Verwendung des gesell
schaftlichen Produkts und des Na
tionaleinkommens nimmt zu.« 
(S. 36) Die F. in der DDR ist darauf 
gerichtet, die Produktionsleistungen 
zu steigern, Qualität und Effektivi
tät der gesellschaftlichen Arbeit zu 
erhöhen, hohe Steigerungsraten der 
Arbeitsproduktivität zu erreichen, 
Arbeitsplätze einzusparen und mit 
Hilfe der —» wirtschaftlichen Rech
nungsführung das Verhältnis von 
Aufwand und Ergebnis entschei
dend zu verbessern. Sie trägt aktiv 
zur Lösung der Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik bei. Sie fördert die so
zialistische Intensivierung der gesell
schaftlichen Produktion als Haupt
weg der wirtschaftlichen Entwick
lung der DDR und Voraussetzung 
für jenen Leistungsanstieg in der 
Wirtschaft, der für die Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volkes sowie für die 
ständige Modernisierung und den 
Ausbau der materiell-technischen 
Basis des Sozialismus in der DDR

unerläßlich ist. Die F. als wichtiges 
Teilgebiet der Gesamtpolitik des so
zialistischen Staates bestimmt die 
Ziele, die mittels der Finanzen im 
Rahmen der gesamtwirtschaftlichen 
Aufgabenstellung auf der Grundlage 
des Planes und der gesetzlichen Be
stimmungen erreicht werden sollen, 
und legt Maßnahmen zur Errei
chung dieser Ziele fest. Mit Hilfe der
F. werden die Funktionen des —► 
Geldes und der Finanzen zur Errei
chung der wirtschafts- und sozialpo
litischen . Aufgaben des sozialisti
schen Staates ausgenutzt. Aufgaben, 
Ziele und Inhalt der F. ergeben sich 
aus den objektiven Gesetzmäßigkei
ten des sozialistischen Aufbaus. Die
F. wird in zunehmendem Maße zu 
einem wichtigen Mittel der soziali
stischen ökonomischen Integration 
der RGW-Mitgliedsländer. Merk
male sozialistischer F. sind Partei
lichkeit, Wissenschaftlichkeit, Mas
senverbundenheit, Stabilität, Konti
nuität und Effektivität. Teilgebiete 
der F. sind die Haushaltspolitik, die 
Steuerpolitik, die Kredit- und Zins
politik, die Valutapolitik und die 
Versicherungspolitik. Die F. steht in 
untrennbarem Zusammenhang mit 
der Währungspolitik und damit 
auch mit der Preis- und Lohnpoli
tik.
Im Kapitalismus ist es das Ziel der
F., die für die Erfüllung der staatli
chen Funktionen benötigten finan
ziellen Mittel zu beschaffen und im 
Interesse der herrschenden Kapitali
stenklasse, insbesondere der Mono
pole, bereitzustellen, die kapitalisti
sche Wirtschaft zu fördern und hohe 
(Monopol-)Profite sichern zu hel
fen. Durch ihre F. versuchen die ka
pitalistischen Regierungen, die Wirt
schaft zu regulieren; Anarchie und 
zyklische Entwicklung können da
durch aber nicht beseitigt werden. 
Eine Grundaufgabe der F. im Kapi
talismus ist die Sicherung der hohen 
Rüstungsausgaben. Die kapitalisti
sche F. belastet die Werktätigen, ins
besondere durch die Erhöhung der


